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einer directen Schienenverbindung mit demſelben er⸗ 
wachſen, wie das Alles die Hamburger Behörden 
ſchon vor zwanzig Jahren feſtgeſtellt und vorherge⸗ 
ſagt haben. Die Bemühungen der letzteren ſcheiter⸗ 
ten damals an der Eiferſucht Hannovers. Die Her⸗ 
ftellung der politiſchen und wirthſchaftlichen Einheit 
Deutſchlands hat dieſe Hinderniſſe glücklich beſeitigt, 
und Deutſchland wird nunmehr endlich einen Han⸗ 
delshafen erhalten, welcher allen Anforderungen ent · 
ſpricht und mit Erfolg mit den belgiſchen und hol⸗ 
ländiſchen Häfen concurriren kann. Den Bau des 

afens wird der auf dieſem Gebiete bewährte eng⸗ 
liſche Ingenieur Giles übernehmen. 

5 Berlin, 3. Mai. [Von der Börſe.] Der 
Monat April war für die geſammte Börfe böſe genug, 
um einer peſſimiſtiſchen Anſchauung Raum zu geben. 
Die faſt ſeit Beginn des Jahres herrſchende Baiſſebewe⸗ 
gung fand auch in dieſem Monat neue Nahrung und 
ſpitzte ſich förmlich zu einer Kriſis heran. Politiſche Er⸗ 
eigniſſe en. dieſelbe begründen könnten, lagen nicht 
vor. Der nan 6055 

r 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ngelommen den 4. Mai, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 4. Mai. Der Miniſter a. D. Graf 

Schwerin -Putzar if geſtern Nachmittag in 

Potsdam nach längeren Leiden geſtorben. Morgen 

Nachmittag finden die Trauerfeierlichkeiten ſtatt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aag, 3. Mai. Der Finanzminiſter Dr. P. Bluſſe 
5 d⸗Alblas hat beim König ſeine Entlaſſung 
erbeten. 


Paris, 3. Mai. Nach einer der „Union“ aus 
Madrid zugegangenen Mittheilung ſoll Don Carlos 
Spanien noch nicht verlaſſen haben. — „Temps“ 
veröffentlicht eine Correſpondenz aus Ciudad⸗Real, 
wonach eine 1 ii Bande die Eiſenbahn von 
Madrid nach Cadova unterbrochen hat. 

Liverpool, 3. Mai. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 111, 
middling amerikaniſche 11, fair Dhollerah 8, midd⸗ 

fair Dhollerah 73, good middling Dhollerah 7, 
middl. Dho 


ſon dern nur 
oe zurückhalten und nur dadurch, 

eld mit Kapital verwechſelt wird, 
konnte überhaupt jene Sins igen auf die Continen⸗ 


81 2 — 65, a al 6, 1101 — Bier 
„good fair Domra Sr, Bernam „Smyrna 9, 
Egyptiſche 11. Ruhig. 


Deutſchland. 
N Berlin, 3. Mai. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrathe jetzt die verheißene Denkſchrift 
über die bei den Maßregeln zur Bekämpfung der 


Rinderpeſt ichten Erfahrungen zugehen laſſen, Fieber verſetzte. Auch nicht die zahlreichen Gründungen 
in welcher Fate finanzielle Seite der Sache waren es —.— ledi Pon ip 

; > glich jene Börſenſpieler, die ihre 
eine nähere ſichtigung nicht finden konnte. Da⸗ m 1 —.— ontremine“ decken. 


i 
egen enthält die Denkſchrift eine Darſtellun 
Nladerpeſt⸗ Juvaſtonen wihrend der Jahre 190 
1871. Ferner eine Statiſtick der Verbreitung der 
Seuche und der durch letztere herbeigeführten Vieh⸗ 
Sale ſodann verbreitet ſich die Schrift über die 
Erfahrunzen bezüglich der Einſchleppungs⸗ und Ver⸗ 
breitungswege der Rinderpeſt im Allgemeinen und 
mit beſonderer Rückſicht der Invaſtonen der Jahre 
1870 und 1871 unter Hinweis auf die Verſeuchungs⸗ 
verhältniſſe Rußlands und Oeſterreichs ſowie auf die 
Einf leppung nach Deutſchland, die Verbreitung in 
Deutſchland und die Uebertragung der Rinderpeſt 
[I auf Schafe. Eine folgende Betrachtung gehört dem 
kin ‚Einfluß des Eiſenbahn⸗Transports und der Schlacht 
d op, e ad Rx, Minen, be 
kriegeriſchen Verhältniſſe. Der nächſte Abſchnitt be» 
andelt die Anwendung und Bewährung der — 
chutze gegen die Rinderpeſt beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen; die Schlußbetrachtung gehört den Erwä⸗ 
führen zu welchen die gemachten Erfahrungen 
ren. Die Cuxhafener Dampfſchiff., 
Eifenbahn- und Hafen- Geſellſchaft, an deren 
Spitze die Bankhäuſer “ „Mart. Magnus, 
endelsſohn u. Co. in erlin und Hambro in 
ondon ſtehen, hat ſich nunmehr definitiv conſtituirt, 
mit einem 85 von 20 Millionen Thaler, wovon 
Millionen emittirt werden. 
chaft wird zunächſt — bn in Cuxhafen, welcher 


W 10 lau in ie 

erthe 

wurde 5 — 
immer 
auf d 

ſah den Cours der Effecten, die man Hm Portefeuille 


irgend ein Börſen⸗ 
motiv zum Rückzuge läutet. Es unterüt bie frivolften 
Baiſſe⸗Manipulationen durch Aberſtürzte Verkäufe, wie 
es die durchſichtigſten Haufe» Manöver durch den 
baftigiten Kaufandrang gefördert hat. Und fo konnte 
man auch diesmal gar nicht begreifen, wie es möglich 
fei, daß jo viele Bank- und Induſtrie⸗Actien, die auf 
dem Verkauf beitehender Etabliſſements beruhen, auf den 
Markt kommen konnten, ohne denſelben zu erſchüttern. 
Man ſab nicht ein, daß das Kapital der Banten nicht 
vom Kapitalsmarkte verſchwinden kann, und daß die 
Verkäufer der induſtriellen Etabliſſements nun ftatt der 
Käufer ſich mit Kapital im Angebot auf dem Markte 
befinden. Den Grund für die Intenſität der Baſſſe bot 


leßt, ſowie die Eiſenbahn > Sicke aut ez je 
nießt, ſowie en Stade nach Curhafen] Wien und noch mehr Prag. Die Bat inen 
in Angriff nehmen. In zweiter Linie wird zur Aus⸗ | gefunden Boden Eur: 951 1 Baife bat aber ‚am 


führung 5 Produ 
dels⸗ und Productions i . 
Alelnden ſtädten des Binnenlandes ver 


pferlinien zwiſchen it⸗ 
5 chen England und Deutſchland geſchrit 


ſind im Ganzen nicht mehr hoch und es hat ſich jener 
75 vollzogen, der von den Berichterſtattern mit 
orliebe der Reinigungsprozeß genannt wird. Wir 
theilen dieſe Theorie es 
nicht, wenn nicht darunter verſtanden werden ſoll, 
daß jene Tages⸗Speculanten, die bei Hauſſe⸗Bewegung 
ſo gern das quitte ou double anwenden, ſich von ihrer 
Acttoität mehr in den Hintergrund ziehen und ihre 
Engangements löſen. 

— Wie der dem Bundesrathe jetzt vorliegende 
Hauptetat der Verwaltung des Reichshee⸗ 
res pro 1873 ausweiſt, koſtet die jährliche Erhal⸗ 
tung eines Linien⸗Infanterie⸗Regimentes 116,502 % 
Dagegen betragen die Ausgaben für das 1. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß 173,327 &, das zweite Garde⸗ 
rr ͤ v ET TEEREZETENT EEE A 


der griechiſchen Kirche (für die Griechen war noch 
Faſtenzeit) waren gegen 300 Perſonen verſammelt 


Ge Eine griechiſche 
Schule mit einem halben Hundert Enter dale 
0 0 aul⸗Thor, eine 
ſchöne Ruine am öſtlichen ee der 2 ift 
hr. Die Erdſtöße wurden auch in Aleppo 
und weiter öſtlich bis Orfa jenfeits des Euphrat 
verſpürt, während nördlich und weſtlich nur ganz 
wahrgenommen wur⸗ 


rückgekommen. 
Ne dem 


Das Erdbeben in Syrien. 


Aus Aleppo, 11. April, berichtet m 
Allg. Stg.“: Mittwoch den 3. April. ei 8 
Uhr weniger 10 Minuten, hatten wir ein nicht ganz 
eine Minute lang dauerndes Erdbeben. Die Aura, 
welche gewöhnlich den Erdbeben vorhergeht, war 
ungemein ſtark und unheimlich, dann begannen die 
jentrechten Bewegungen der Erdhebungen mit einem 
air. elotongeknatter ähnlichen Geräuſche, und hier⸗ 
Erdb horizontalen Schwankungen. In Folge des 
Kladbebens haben wir hier 7 Menſchenleben zu ber 


ebens 
daten Verwundungen giebt es i 

16. ingen giebt es in Maſſe. Geſtern 
Antioch ten, il, war wieder ein ſtarker Erdſtoß in 


forderte welcher aufs Neue mehrere Opfer tendere folgten bis heute nach, wo wieder ein ziem⸗ 
Ausführliches 15 lich ſtarker ſtattfand. Es ſteht jetzt faſt kein Haus 
Anttochias durch der die furchtbare Verwüſtung mehr. Menſchenleben gingen in der letzten Zeit 
10. April ein Correſpons Erdbeben berichtet unterm zum Glück nicht mehr viel verloren, da die meiſten 
dem Tage ab, wo Abent an die „Times“. Von Einwohner ſofort ſich ins Freie gerettet hatten und 
von jenem Erdbeben bei Einwohner Antiochias jetzt unter Zelten campiren, die ihnen ſammt den 
ſucht wurden, in dem nöthigen Lebensmitteln ꝛc. der türkiſche W 


Kaiſer Trajan nur durch di 
Eireus fein Leben in Sicherheit Leu et > 
ftets eine We geweſen“ Ar i A ao 


Wieder ein Drittheil von ihr glei 4 
beben in Trümmer gelegt worden ue g Uhr 
Minuten, als die Bazars gedrängt voll sr 
enſchen waren (denn die modernen Seleueiden ſind 
Nice er warf plötzlich ein Erdſtoß, der in der 


Surey⸗Paſcha von Aleppo geſchickt hat. r 
engliſche Conſul, Mr. Skene, war dafte W 
thätig. Aus Aleppo eingetroffene türkiſche Solda⸗ 
ten ſind dermalen beſchäftigt, die Leichen aus 
den Trümmern herauszuſuchen. Dieſe ſo dring⸗ 
lich nöthige Arbeit wird leider durch den Fanatis⸗ 
= — ee il ie Ste jede reli · 
iöſe Genoſſenſchaft will ihre Todten ſelb . 
e e e e e 
2 5 er. un zu laſſen. Der Leichengeruch iſt fur j 
3 ble eng nd, daß ein Reiter laum 1 wird fast ein Wunder ſein, 1 55 die e 
r en hass kaun, fo werden in dem Diertel |ber Leichname unter dieſer ſyriſchen Sonne nicht die 
enige Menſchen unverſehrt geblieben fein. In! Peſt erzeugt. Und um das Unglück voll zu machen, 


Unterzeichnung. Demnach ſollen nur nach der See 


Reinigungsprozeſſes fü 


Leſung des betreffenden Geſetzvorſchlages. — In 
Dorſethire haben Lord Radnor und die Marquiſe 
von Weſtminſter, in Somerſet der Graf Carnarvon 
den Lohn der Landarbeiter auf ihren Beſitzungen 
freiwillig erhöht. Einige große Grundbeſitzer ſind 
ihrem Beiſpiele gefolgt. Nach Warwickſhire kommen 
viele Irländer, um die Stelle der ſtrikenden Arbeiter 
einzunehmen. — In Liverpool haben die an den 
Werften und von den Spediteuren beſchäftigten Fuhr⸗ 
leute, etwa 2900 an der Zahl, Strike gemacht, und 
die Folge davon iſt, daß außer ihnen etwa 6000 
Perſonen — Arbeiter in den Docks und Lagerhäuſern — 
müßig gehen. Die Arbeitgeber haben verſucht, andere 
Kräfte zu gewinnen; es trafen auch eine große An⸗ 
zahl Fuhrleute ein, als man ihnen aber ihre Arbeit 
wies, da weigerten ſie ſich faſt ohne Ausnahme, ihren 
Contract zu halten, und verlangten die nämlichen 
Lohnſätze und Arbeitsſtunden, wie die feiernden Ger 
noſſen. 


Regiment zu Fuß 147,769 Ag. und jedes der übri⸗ 
gen älteren Garderegimenter 136,825 % Ein Ka⸗ 
vallerieregiment koſtet durchſchnittlich 56,000 , da⸗ 
egen das Regiment der Garde du Corps 91,239 % 
En Jäger-Bataillon koſtet 39,812 , ein Pionier⸗ 
Bataillon 25,004 % Ein Garde⸗Feldartillerie⸗Re⸗ 
giment koſtet 152,073 Rz, ein Linien⸗Feldartillerie⸗ 
Regiment 151,089 % 

— Die Vorſteher der hieſigen Poſtanſtalten 
haben den Auftrag erhalten, darüber zu berichten, 
ob und wiefern es angänglich wäre, bei Beſtellung 
der Poſtanweiſungen auch die zugehörigen 
Geldbeträge den Empfängern überbringen 
zu laſſen. Außer den nicht unerheblichen Vortheilen, 
welche die Einführung dieſer Maßregel für das 
Ps hat, iſt namentlich auch eine weſentliche 

innahme der Poſtkaſſe durch die Abtragegebühr, die 
ra mit 3 V zur Erhebung kommen ſoll, berüd- 
chtigt. 8 

— Wie die „Pfälz. Ztg.“ meldet, iſt Dr. Georg 
Neumayer aus Frankenthal, früherer Director der 
Sternwarte in Melbourne und durch Entdeckungs⸗ 
reiſen in Auſtralien und andere wiſſenſchaftliche Ar⸗ 
beiten bekannt, zum wiſſenſchaftlichen Leiter des 
hydrographiſchen Amts der deutſchen Admirali⸗ 
tät ernannt worden. 

— Die Schiffs jungen ⸗ Briggs „Mus quito“ und 
„Undine“ ſind am 1. d. M., von Plymouth kommend, 
in Kiel eingetroffen. 

Colberg, 2. Mai. Einem „on dit“ zufolge 
liegt der Antrag der Landes⸗Vertheidigungs⸗Com⸗ 
miſſton auf Aufhebung der Feſtung Colberg 
als Landfeſtung bereits im Cabinet des Kaiſers zur 


Frankreich. 

Paris, 1. Mai. Die Commiſſton, welche dar⸗ 
über zu entſcheiden hat, ob die Berichte des Capi⸗ 
tulations⸗Kriegsrathes veröffentlicht werden 
ſollen, hielt Fr keine Sitzung; der . 
der ſie vorgeladen hatte, ließ ihr nämlich ſagen, daß 
er nicht kommen könne. Man weiß, daß die Regie⸗ 
rung es ſehr ungern geſehen hat, daß die Commiſſton 
fi für die Veröffentlichung ausgeſprochen, ohne ein 
Mitglied der Regierung vorher angehört zu haben. 
Thiers ſelbſt iſt nach wie vor gegen die Veröffent⸗ 
lichung der Berichte. Doch ſcheint er jetzt ſeine Zu⸗ 
ſtimmung dazu geben zu wollen, daß man den Mar⸗ 
ſchall Bazaine vor ein Kriegsgericht ſtellt. — Seit 
dem Zuſammentritt der Nationalverſammlung zur 
Bordeaux bis heute ſind im Ganzen 3967 Petitionen 


hin zur Deckung der Hafeneinfahrt Vertheidigungs⸗ 
daf C. Z.) 0 0 80 Ueber 1000 Petitionen verlangen die 


werke beſtehen bleiben. ER 

Augsburg, 2. Mai. Die „Allgemeine Ztg.“ 
giebt folgende Erklärung ab: „Anläßlich der Ernen⸗ 
nung des Cardinals Hohenlohe zum Vertreter des 
Deutſchen Reichs bei der päpſtlichen Curie erwähnen 
verſchiedene Blätter der vertrauten Beziehungen, in 
welchen Profeſſor Dr. Friedrich während des va⸗ 
ticaniſchen Concils zu demſelben geſtanden, und wie⸗ 
derholen dabei die ſchon ſo oft und in der beſtimm⸗ 
teſten Form von uns zurückgewieſene Angabe: 
daß Prof. Dr. Friedrich Verfaſſer der in der „Allg. 

* erih N Nö miſchen Briefe nnm Gon- 
eil“ ſei. Wir bemerken dem gegenüber einfach, daß 
der Schleier des unſerer Verſchwiegenheit anvertrau⸗ 
ten Geheimniſſes noch von Niemandem und nirgends 
gelüftet worden iſt.“ 

Dänemark. 

Copenhagen, 2. Mai. Die „Internatio⸗ 
na le“ bat mittelſt aufregender Aufrufe in dem Blatte 
A en“ eine große Arbeiterverſammlung 
zum Sonntage auf dem Norderfelde berufen. 


(T. d. H. N.) 
rweg 


Er 5 No en. 

Chriſtiania, 28. April. Das Storthing 
hat nach einer zweitägigen Verhandlung verſchiedene 
nicht unweſentliche Aenderungen im Zolltarif Glücklicher Weife gelang es ihr dort, ihre Unſchuld 
angenommen, unter welchen wir folgende hervor- barzuthun, und fie wurde freigelaſſen. Ohne an die 
heben: Der Zoll auf Weizen iſt von 24 auf 6 Schill. 100, raucs zu denken, beeilte fie ſich, ihren 
per Tonne, Weizenmehl von 6 auf 3 Schill. per] Mann aufzuſuchen. Der Unglückliche war aber von 
Lispfund und Käſe von 14 auf 1 Schill. per Pfund den Soldaten erſchoſſen worden. Seit jener Zeit 
herabgeſetzt worden. Der Zoll für gebrannten Kaffee] reclamirt die Frau nun vergeblich ihr Geld und fie 
wurde auf 8 Schill. per Pfund feſtgeſtellt; für Glas- hat jegt den Offizier gerichtlich belangt, der fie ver⸗ 
waaren von 5} auf 4 Schill. per Pfund herabgefegt; haften und durchſuchen ließ. 

r Fayence von 2 auf 1 Schill. und für Porzellan Rußland. 
5 Biscuit von 7 auf 31 Schill.; für gröbere Eifen- Der „Peſter Lloyd“ meldet, daß in Kiſchenew 
die Irwaaren und Platten unter 3 Zoll dick wurden (Beſſarabien) Hetzplacate gegen die Juden 
ie Zollabgaben von 3 auf 13 Schill. herabgeſetzt; affichirt worden find. Der Gouverneur ließ bekannt 
einzelne Eſſenwaaren gehen ganz frei von Zoll. machen, daß, wer bei der Affichirung ertappt wird, 
nach Sibirien verbannt werden ſoll. 


ngland. 
London, 2. Mai. In der geſtrigen Sitzung des Italien. 
Rom, 2. Mai. Die ſpaniſche Regierung 


hat Unterhandlungen mit dem Vatican wegen Er⸗ 
nennung eines päpſtlichen Nuntius in Madrid an⸗ 
geknüpft. Der Vatican willigt im Princip ein, ſucht aber 
CC ˙ . RENTE OUT TIEREN EANTTER u m 


Auflöfung der Verſammlung. Die curioſeſte iſt 
vielleicht die eines Pfarrers aus Lothringen, Namens 
Groslean, welcher die Mitglieder der Linken und 
des linken Centrums auffordert, ihre Entlaſſung ein⸗ 
zureichen, um die andere Seite zu zwingen, daſſelbe 
B Ein Glück, daß der Herr Pfarrer nicht zu 
iöcefe Dupanloups gehört! — Wie es nach dem 
Einmarſch der Verſailler Truppen in Paris zu⸗ 
ging, beweiſt zur Genüge ein Prozeß, welcher bei 
den hieſigen Gerichten eingeleitet worden iſt. Ein 
aufmann und ſeine Frau, die ſeit mehreren 

Jahren in Paris wohnten, waren während der Be⸗ 
lagerung und auch unter der Commune in Paris 
geblieben Als aber der Straßenkampf begann, wur⸗ 
den fie von Furcht ergriffen und verſuchten, Paris 
zu verlaſſen. Dien Frau trug in einem Sack, der 
unter ihren Kleidern verborgen war, ii? ganzes Ver⸗ 
mögen, ungefähr 100,000 Franes in erthpapieren. 
Von den Verſailler Soldaten unterwegs angehalten, 
welchen ſie in ihrer Eigenſchaft als Fremde höchſt 
verdächtig vorkamen, wurden ſie verhaftet und von 
einander getrennt. Bei der Frau, welche man durch⸗ 
ſuchte, fand man natürlich die 100,000 Francs und 
man brachte fie nach dem Theatre du Chatelet. 


Unterhauſes wurde eine Reihe von Petitionen zu 
Gunſten einer Ausdehnung des Stimmrechtes auf 
die Frauen eingebracht, und darauf befürwortete 
Jacob Bright in einer längeren Rede die zweite 
—— — . — TR eier 


preußiſchen Staates von 1830 bis ei 5 1870. 
ung bietet die be⸗ 


die üblichen Todtengebräuche vollziehen. So er⸗ 
wachſen die mannigfaltigſten Streitigkeiten, die in 
jedem Augenblicke einen bösartigen Charakter an 
nehmen können. — Antiochia (jegt Antakieh) iſt übri⸗ 
5 ag ir 30 ae völlig herab⸗ 

en; die Stabt t gegenwärtig nicht viel über 
10,000 Einwohner, - 11 


von Elſaß e 

Europa zurück * — gr 
ulehren. 

drüben 250,000 Doll. ein enommen. Impreſario Stra⸗ 
toih bat un ber Nilston-Oper 200,000 Doll, Kein 
gewinn gemacht. Am 17. Sept. 1870 trat die Nilsion 
Rn erſten Male in Steinway Hall Newport) auf und 
ang im Laufe der erſten Saſſon in 120 Concerten und 
In der zweiten Saiſon wirkte 
ie in der Opern-Stagione. Hr erſtes Auftreten nes 
chah als Lucia in der Newyorker Academy of Mujic. 
al bel in Newyork 32 Mal, in 31 Städten der Unten 
— Ir Repertolre bildeten 8 Opern. — Die 
Gore hin Machte; Santley s Saijon der italleniſchen 
per in Neroyort ſchloß am 20. April, Sie war die 
Bü de mi die der neue Gontinent bisber geſehen. — 


der „Veri⸗ 
ällen ent⸗ 


r die nächſte Saiſo Amerika bevor die Luccas 
per der Herren rege Palmer; die Tamberlick⸗ 
Oper mit den Damen Marimon und Zrebelli-Bettini; 


na 
die Denendorfſche Oper angeblich mit der Mallinger und 


ch 
15 


ampfer), Vereinigte Staaten 69 (darunter 10 Dampfer), der Orgent, 
Deutſchland 26, Frankreich 19, Italien 11, Norwegen 6, — Der franzöſiſche Mathematiker Duhamel, 
Holland 6, Griechenland 4, Dänemark 3, Rußland 4, Mitglied des Inſtitutes, it geſtorben. Er war 1797 
Oesterreich 2, Spanien 2, Schweden, Belgien und geboren. 
Portugal je I. Wahrend deſſelben Zeitraums 1866 bes Unna, 28. April. Der Chemiker Anton Lohage, 
fen die Totalverluſte auf 269 Schiffe, 1867 auf Erfinder des Puddelſtahls, ift hierſelbſt am 21. 
» 1868 auf 205, 1869 auf 299 d. M. geſtorben. u. 


— Bei Otto Meißner in Hamburg erſcheinen noch 


Zeit zu gewinnen. — Das geheime Conſiſtoriumiſt 
auf den 6. Mai anberaumt. Die Vertheilung der 
im Cardinal ⸗ Collegium vacanten Hüte wird ſpäter 
erfolgen, dagegen iſt die Liſte der zur Ernennung 


kommenden Biſchöfe auch diesmal lang. 


an 


tungen getroffen werden. 
der 
der 


Paſſage nicht gefährden zu laſſen, eine Anfertigung 
einer Karte und Anlegung eines Hypothekenfoliums 
auf Koſten der Commune. 
eine Bedeutung haben ſoll, 
nur die ſein, daß ſich der Kirchenvorſtand für 
die Zukunft die Dispoſition über den Pfarr⸗ 
hof vorbehält. 
Vereinbarung der Boden entzogen? Denn die ſtäd⸗ 
tiſchen Behörden können der Bürgerſchaft das finan⸗ 
zielle Opfer, welches die Pflafterung, Trottoirlegung, 
Beleuchtung ꝛc. koſtet — es find das über 2000 &. 
— nur dann rechtfertigen, wenn dadurch den Bürgern 
Ur die Dauer die freie Paſſage durch den Pfarr⸗ 
eſichert und dieſer damit unter den mit dem 
ande vereinbarten Bedingungen den Character 
einer öffentlichen Straße hat. Will der Kirchenvorſtand 
dies letztere, dann kann er von der Forderung N 
der Karte und des Hypothekeufoliums abſtehen; 
Procedur 
k. Die Stadt nimmt der 
Kirchengemeinde durch die Vereinbarung Laſten ab 
— die Unterhaltung des Pflaſters, die Reinigung ꝛc. 
— es wäre wunderlich, wenn ſie nur dieſe über⸗ 
nehme, ohne die im Intereſſe des freien Verkehrs 
nothwendige Dispoſition über den 1 
Hoffentlich ſieht der Vorſtand ein, daß ſeine Forde⸗ 
rung eine unbillige iſt und das Zuſtandekommen der 


He 


dieſe 
der That keinen 


singetragenen Commanditgeſellſchaft auf Aetien 


Danzig, den 5. Mai. 


* Die Angelegenheit wegen der Freigebung der 
Paſſage auf dem Pfarrhof ſchwebt immer noch; die 
langwierigen Verhandlungen ſind, trotzdem, daß es 
nd um eine an ſich keineswegs ſchwierige Frage 

delt, noch immer nicht zu Ende geführt. Es iſt 
dies um ſo auffallender, als, wie man uns mittheilt, 
über die weſentlichen Punkte ein Einverſtändniß 
zwiſchen Magiſtrat und Kirchenvorſtand bereits er⸗ 
zielt iſt. Der letztere iſt bereit, den Pfarrhof für 
den Verkehr auch für die Nachtzeit zu öffnen und das 
Gitterwerk und die Pforten zu entfernen. Der Ma⸗ 
giſtrat ſeinerſeits iſt bereit, die Pflaſterung, Trottoirle⸗ 
gung und Beleuchtung des Pfarrhofes auf Stadtkoſten 
ausführen, auch die regelmäßige Reinigung des Platzes 
für ſtädtiſche Rechnung machen zu laſſen, er iſt ferner 
damit einverſtanden, daß die 
chenvorſtand es wünſcht, nur für Fußgänger frei⸗ 
gegeben und demgemäß die erforderlichen Einrich⸗ 
Obwohl man hiernach in 
auptſache einig iſt, erhebt nun, wie wir hören, 
irchenvorſtand eine Schwierigkeit in einer Rich⸗ 
tung, in der man ſie niemals erwartet hätte. 
verlangt nämlich um ſein Eigenthumsrecht an der 


Damit iſt aber 


Koſten verurſachende 


Zweck. 


Bekanntmachung. 


In unſerm Geſellſchaftsregiſter iſt heute 
unter No. 
Danziger Credit: und Sparbank 


121 bei der mit der Firma 


C. Kempf & Comp. 


vermerkt worden: 


3 29. 
Das Statut vom 21 5 


Jun 1805 ift durch 


die Beſchlüſſe der General⸗Verſaramlungen 
eſchlaſſ er i 9925 


der 


hat 


aſſage, wie der Kir⸗ 


Wenn dieſe Forderung 
ſo kann es doch 


Platz zu erhalten. 


wird nicht weiter aufgehalten! 


wird, durchzieht den Platz zum 


zur Einſicht vorgelegt. Der 
betrug 1160 , fo daß 
gutgeichrieben werden konnten. 


in 


reichte. — Der in Nr. 726 


der hieſigen 


Klobezyn No. 13, Rubr. III No. 1 auf 
Grund des gerichtlichen Vertrages vom 
28. Juli 1842 für die Johann und 


Conſtantig, geb. Klawitter, Domröſe'ſchen 
Eheleute laut Verfügung vom 10. De⸗ 
cember > ejusd, ur Linslich eingetra⸗ 
gene rückſtändige Kaufgeld und über das 
ebendaſelbſt Rubr. II No. 3 für dieſelben 
Oläubiger auf Grund des gedachten 
Vertrages vom 28. Juli 1842 laut Ber: 
fügung vom 10. December a ejusd, eins 


im öffentlichen Intereſſe liegenden Vereinbarrng 


* Die Verſchönerungsarbeiten auf dem Legether⸗ 
platze nehmen raſchen Fortgang. Der ganze Platz wird 
durch ein Drahtgitter eingefaßt, iſt ringsum mit jungen 
Lindenbäumen und die auf dem Platze Hergeitelten 
Beete mit Zierſträuchern bepflanzt. Ein 2 
Rohrnetz, welches durch Prangenauer Waſſer geſpeiſt 
wecke einer wirkſanen 

ewäſſerung und Beſprengung der Gartenanlagen. In 
der Mitte wird aus einer großen Figur an bejondeen 
Feſttagen Waſſer ſpringen. Außerdem erhält der Lge⸗ 
thorplatz aber noch eine täglich ſpringende Fontaine, 
welche durch Radaunenwaſſer geſpeiſt wird; das ibers 
laufende Waſſer dieſer Fontaine wird auf der idem Ar, 
tillerie⸗Zeughauſe gegenüberliegenden Seite in die Ca⸗ 
naliſirungsſiele geleitet, wodurch zugleich eine erfolgräche 
Spülung dieſer Siele bewerkſtelligt wird. 
ment für die im letzten Kriege Gefallenen des 4. Regi⸗ 


Krankheiten 2 Erw., an Altersſchwäche 1. 


X Conitz, 3. Mat. In der vor einigen Tagen 
ſtattgehabten Generalverſammlung des hieſigen Vor⸗ 
chuß⸗ Vereins (eingetragene Genoſſenſchaft) wurde 
den Mitgliedern deſſelben die Geſchäftsüberſicht pro 1871 

Reingewinn im J. 1871 

16% e gezahlt reſp. 
ie 
der Einnahme betrug pro 1871 174,246 , wogegen 
dieſelbe im Vorjahre nur die Höhe von 129,157 A er: 
9 Ihrer Zeitung mitgetheilte 
Beſchluß ſämmtlicher Bäcker Thorns erinnert uns an 
einen vor einigen Jahren ſtattgehabten gleichen Vorgang 
Bäcker. Dieſelben wollten nämlich auch die 

bis dahln und jetzt wieder gewährte Sonntagszugabe 


| — 


10 


— 
— 
— 


— 
2 
= 


— 


3 


— 


vom März 1867 und 13. April gelsagene Altent hell 
welche ſich in be leubigter Abschrift in dem 5 15 1 en en 
Beilage⸗Baude fol. 8 sed. befinden, in der III No. 2 auf Grund der gerichtlichen 
darin näher angegebenen Weiſe geändert Obligation vom 20. Juli 1861 für den 
e ungen der Peſellſchaſt er⸗ Altſitzer Paul Bere 2 eee 
igen künftig durch die Danziger Zeitung, vom 15. Auguft insliche Sarlehn 8 
as Danziger Intelligenzblatt und die Ber⸗ 70 3 
liner Börſenzeltung 6) über die im Hypothekenbuche von Schön⸗ 
Danzig, den 30. April 1872. berg No. 14, Rubrica III No. 3 auf 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ Grund des gerichtlichen Vertrages vom 
3 3 ; April 
Collegium. e e 1853 für die beiden Geſchwi⸗ 
v. Grodbed. (6972) 27. Mai 
. ſter Hoffmann, Emilie und Auguſt, laut 
Pr oclama. Verfügung vom 9. Juni 1853 eingetra⸗ 
Alle diejenigen Perſonen, welche an die genen Muttererbabfindungen 1 15 85 
benannten, angeblich verloren gegangenen, Verla n 5 Proeent, ſeit dem 15 
5 en Dapolieten Februar 1858 laut e 
1) über das ehedem auf Adlich Warznau beſtätigter Urkunde vom d. September 
der geg nich unerkannte Scheldunde 1858 und aber das ebenbafelbft Rue. 
200 10 bed — 9 be Ceſſion vom II No. 7 auf a des vorgedachten 
11. Februar 1803 — ir 1 Vertrages vom — 12 1853 für die 
. d. Mar 1803 5 = Gottlieb und Caroline, geb. Schafferus, 
durch Ceſſion vom 9 December 1825 Steinkeſchen Eheleute laut Verfügung 
auf den unge ge en Juni 1853 eingetragene Leib⸗ 
und demn mittelſt Ceſſion . 
— S 1827 auf deſſen Ehe; 7) über das auf Mehſau No. 15, Rubrica 
frau Pauline Caroline, geb. Platzmann, III No. 3 auf Grund der gerichtlichen 
übergegangene, und für dieſe zufolge Obligation vom 3. Juni 1848 für den 
Verfügung vom 30. Juni 1830 ſubin⸗ Uhrmacher und Maſchinenbauer Jacob 
oſſirte, zu 5 Procent verzinsliche Dar: Labahn laut Verfügung vom 5. Juni 
ehn von 2250 , welches bei der Sub⸗ a ejusd. eingetragene, und bei der Zu⸗ 
haſtation des Guts zwar ausgefallen ſchreibung des Grundſtücks zum ad lichen 
und geloͤſcht, jedoch 5 die nachbenann⸗ Gute Mehſau No. 325, Rubrica III 
ten abgezweigten Parzellen übertragen o. 16 ex decreto vom 30. Oktober 
iſt, und zwar in der gedachten Höhe 1869 übertragene, zu 4 Procent vers 
prdteftaiſch auf Warznau No. 2, 4, insliche Darlehn von 441 , welches 
5, 6, 7, 9, 10, 11, 14, 15, 18, 19, und urch gerichtliche Ceſſion vom 7. Januar 
Warznauhütte No. 1, 2, 3, 6, in der 1851 auf den Gutsbeſitzer Carl Labahn, 
dritten Rubrik No. 1, dagegen definitiv und von dieſem durch notarielle Ceſſion 
auf Miſchau No. 4, Rubrica III No. 4. vom 4. November 1856 auf den Poſt⸗ 
und zum Antbeil von 1775 Ag 17 9 halter Eugen v. Münchow übergegangen 
R auf 9 No. 1 und 18 ern ey oralen anzeiglich 41 be⸗ 
2 7, Rub 8 
EN Jo. Jun af een 50, 4. und 8) über bie, im Hppetbelenbuche von Pol⸗ 
Czeszau No. 1 und 3, Rubrica III lubice No, 187 Littra F., Rubrica III 
No. 1. 2 115 6 auf Grund des Vertrages vom 
2 Über bie im Supothetenbuce von Wen. 15; Ae 1848, 14. und 28. No⸗ 


3 


= 


Ra 278 Littra M. Rubrica III 
o. 22a auf Grund der Adjudikatoria 
vom 23. Februar und Kaufgelderbele⸗ 
ungsverhandlung vom 11. Juni 1856 
für en früheren Einlieger, jetzigen Bauer 
ofeph Wolski, laut Verfügung vom 27. 
ktober a. ae a e ver 2 
lichen einge digen Kauf: 
ber von 223 . 27 N. 10 *. 
Über das im ane von Klob⸗ 
czyn No, 7, Rubrica III No. 1 auf 
rund der Rezeßverhandlungen vom 


23. Juni 1829 far die 3 Geſchwiſter 9 


ober 1836 
Wer, Gleonore Henriette, Anna Maria 
und Suſanna laut Verfügung vom 21. 
Ottober 1836 eingetragene Muttererbe 
mit 19 . 25 C 10 % welches auf 
die abgezweigten Parzellen Klobezyn No. 
41 und 43 laut Verfügung vom 11 
Mai reſp. 22. Juli 1854 übertragen iſt. 


4) über das, in dem Hypothekenbuche von 


vember a ejusd. 25. September 1850 
2 15. Februar 1851 

ür die 3 Geſchw. v. Genski, Joſephine 

uguſte und Marianna, verehelichte 
Bronk, laut Verfügung vom 27. Auguſt 
1851 eingetragene, zu 4 Procent ver⸗ 
zinsliche Elternabfindung von reſp. 500 
R, 500 „ und 250 , zuſammen 
1250 , welche auf die abgezweigten 
Parzellen Pallubice No. 3 = 4 exde- 
ereto vom 10. April 1852 übertragen find. 
über die im Hypothekenbuche von Pallu⸗ 
bice No. 187 Littra F., Rubrica III 
No. 9 auf Grund der Purlficatoria vom 
30. Mai 1859 und der Requſſition des 
Prozeßrichters vom 16. Auguſt a. ejusd. 
für den Pächter Carl Schmidtke laut 
Verfügung vom 13. September 1859 
eingetragene rechtskräftige Forderung 
von 291 15 Sr. nebit 5 Procent 
Zinſen feit 5. Auguft 1857 und Prote⸗ 


14) 


bekannt. 
. Kaffeeſchweſtern zum 


gegebene Erklärung 
beim Alten. — Der 


Das Menu⸗ 


ments wird auf der nördlichen Seite des Platzes, geten⸗Bör en- Deza der Danziger Zeitung. % Gd., Juni obne Faß 24 % Br., d 
über der Wieben⸗Kaſerne aufgeſtellt werden und nich 3 4. Mai. Angekommen 4 Uhr 40 an Juli ohne Faß 24 N Br., . 9 Gd., Auguſt ohne 
wenig zur Verſchönerung der Anlagen beitragen. — Die| G:3.0.3. Ers. v3. Faß 25 > Br., 243 % Gd., Sept.⸗Oct. ohne Faß 22 
Anlagen auf dem Platze des Franziskanerkloſters] Reizen Mai 84¾ 84½ Ww. 3 ¼ % Pfb. 82/8 82% Br. 214 % d., Octbr.⸗Nov. ohne Faß 181 
gen ne ne 21 rn 1 55 101 81/8 81% do. 4% do. 55 N 99. Br., 191 A Gd. 

Platz ehufs der Bewäſſerung von einer verleis | Kogg. ruhig, do. A1/2% do. 8 8 ſDſ— — 
tung des Prangenauer Waſſers durchzogen, welche auf Mai 55% 55%/8 do. 5% o. 101% 101 Meteorologische Depeſche vom 3. Mai. 
dem ſog. Kreuzgange eine Fontaine ſpeiſen wird. Die a. uli 505% 5558 Lombarden. 118% 120 Barom. Temp.. Wind. Stärke. Oimmelzanficht. 
umfangreichen Waſſerleitungs⸗Anlagen auf dem Lege⸗ Sept.⸗Oct. 54 54% Franzoſen, geſt. 2175/8 219%/s Haparanda 337,1 — 3,459 ſcchwach heiter. 
thorplatze ſowohl, wie die auf dem Platze des Frarzis⸗ Petroleum, Rumän ler... 546/81 544/8 Helſingfors — — — — ffeh 

. er in demſelben find von Hrn. H. Teubner 2 75 1 2 241 „„ = 7 75 eig N 5 un \ 823 belegte . Ab. Ag. 
angefertigt worden. taliener . „ „ wach be 

* ; Spir. matt, Türken (5%) 51% 52 | Rostau.. 337,2 . 8,8 W lebhaft heiter. 

Er a 1 N al⸗Juni 23 13 23 14 Oeſter. Süüberrente 64/0 64% temel . . . 335,7 + 6,8 W̃ mäßig ori 
Summa 79; geſtorben 21 männl., 23 weibl. Summa Sept. Oct. 20 25 20 25 | Ruf.Bantnoten.| 82%/s| 82 flensburg. 1333,7)+ 9,5 SW mäßig bedeckt. 
44 Perſonen. Todtgeboren 2 Knaben 2 Mädchen. Dem | Pr. 44% conſ. 102 1027/8 | Oefter. Bautnoten 80 7/6 89% TLönigsberg 335,94 7, W ſ. ſchw. bedeckt. 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 17, von 1—5 Ur. Staatsschldf. 91 91 wegſelers, Lond. 6. 21¾ 46.21 Danzig. 333,7 72 SSw Iflau bedeckt. 

‚6-10 n 21-30 J. 8, 310 J. 11 31-70 Belgier Wechsel 79. re Sr 2 5 — Dem. adi de. 
Jahre 3, über 70 Jahre 1. Den bauptfächliciten 2 | „ 35 wach trübe. 
Krankheiten nach ſtarben: an Lebensſchwäche bc ach! Elbing, 3 een a ift Ye 1000 men, ... SR SW [mäßig trübe. 
der Geburt 6, an Abzehrung (Atrophie) 3 Kind., an Kilogramm: Weizen, ochbunt 129/3026 78% &, roth Berlin 334, 12 811 mäßig — 

Krämpfen und Krampfkrankbeiten 2 Kind. an Durch⸗ 32,33% 765 . — Roggen 1113. 45 * — Gerſte. 3 im... 33451412,2 Konad bem., gſt. Ab. Ag. 
ganzen fall 85 1 8 04 . AR Kind, große gelb, 10 40% 41 5 Saßer nuch Dualität 36, * .. 9925 1100 80 20 beben 

an Scharla rw., an Pocken nd., „ an — ; . 235 . . 

tatarrhal. Fieber und Grippe 1 Kind, an Schmindhucht en Mittelwaare, 45 % — Spiritus Wiesbaden 2% 1 8 f. cw bed. ft. Me Reg. 

a nd u: 125 Gael d r Erw., Königöberg, 3. Mal. (v. Bortatins u. Grothe.) = er 328,4 10,8 W mäßig bedeckt, trübe. 

an Entzündung des Bru „der Luftröhre u ngen x N liche Fr 

1 Rind, 5 Erw an Entzündung des Unterleibs 1 Cm, 5 8 5 7 er 0 [Eingefaudt.) Diejenigen, welche wie wir Mars 

an Gehirnkrankheiten 1 Erw., an andern entzündlichen gag, dee bodib. 122/232. 98 Gr, 137/206. 103, litt 's „Goldelſe“ mit Entzüden geleſen haben, mögen 

Krankheiten 2 Kind., 4 Erw., an andern chroniſchen Fr 8 % 1035 9x, 12988. 10 Sr, 12e. 105 ſich durch u sere Empfehlung veranlaßt ſeben, aus der 


other 125824, 
Sommer: 12823. 90 
loco feſt und etwas 


22 


122. 60 
—124 . 614 9 
Br., 593 
Geſammtſumme gung 59—59 
Septbr.⸗Octbr. 60 
Nov. 603 F. B 


Aenderung, loco 25 - 
Sr. Br., 28 Gr Gd. 


ſtation wegen der in Sachen Schmidtke 
0. /a. Genski zu erſtattenden gerichtlichen 
und außergerichtlichen Koſten nebſt den 
Koſten der Eintragung, welche Forde⸗ 
rung reſp. Anſpruch aus der Proteſta⸗ 
tion laut gerichtlicher Ceſſion vom 1. 
December 1860 auf die Frau Marianna 
v. Genski, geb. v. Dombrowski, über⸗ 
gegangen, und für dieſelbe laut Verfü⸗ 
ung vom 4. December 1860 ſubingroſ⸗ 


Wer, die auf Mirchon No. 9, hriea 
HI No. I, auf 155 Des BA 
Vertrages vom 22. Februar 1817 für 
die Jacob und Magdalena, geb. For⸗ 
mella, Labudda ' ſchen Eheleute laut Ver⸗ 
jügung vom 20. Ottober 1831 cinge⸗ 
rückſtändigen Kaufgelder von 


Ten 
100 , zahlbar nach dem Tode der N 


Gläubiger an deren Erben. 

über die auf Kaſſowo No. 17, Rubrica 
III No. 2 auf Grund 8 Fal 1840 

0 u 
Verhandlungen vom 3 ar 1841 
für die Franziska Penk laut Verfügung 
vom 14. April 1841 eingetragene Cau⸗ 
tion von 12 3. 1 V6 A zur Siche⸗ 
rung ihres Elternerbes und deſſen rich⸗ 
tiger Verzinſung, welche auf die abge⸗ 
zweigten Parzellen Koſſowo, No. 37 und 
35 laut Verfügung vom 28. März 1852 
reſp. 17. November 1854 übertragen ſind 
über die im Hypotheken buche von Koſſy 
No. 2, Rubrica III No. 1, auf Grund 
des obervormunbhafi I beſtätigten Re, 
„April 1815 

zeſſes vom 6 November für die 
5 Geſchwiſter Kolka, Michael, Franziska, 
Albrecht, Anna und Johann laut Ver⸗ 
fügung vom 16. Februar 1829 mit je 
21 % 27 Sr 6 J, zuſammen 109 
17 H 6 K, eingetragenen väterlichen 
Grbtheile, wovon die Antheile des Mi⸗ 
chael, Albrecht und Johann gelöfcht find, 
und noch die Antbeile der Franziska 
und Anna Kolka mit zu ammen 43 . 
25 c verbleiben, welche auch auf die 
abgezweigten Parzellen Koſſo No. 8 und 
9 und auf die dem Grundſtück Koſſy 
No. 3 zugeſchriebene Parzelle laut Ver 
fügung vom 6. Januar reſp. . Sep 
tember 1854, 5. September 1856 über 
tragen ſind. > 

über die auf Koſſy No. 2, Rubrica III 
No. 2, auf Grund des obervormund⸗ 
ſchaftlich beftätigten Rezeſſes vom 
Hua IT für die 5 Geſchwi⸗ 

4. December 
ſter Kolla, Michael, Franziska, Albrecht, 
Anna, Johann, und für den Joſeph 
Draws laut 1077 1 Februar 
1 
6 


1 
2 


Ya 
1829 mit je 10 A, zuſam⸗ 
men mit 60 % 6 K 6 J, eingetra⸗ 
genen Muttererbt An wovon bie An: 
theile des Michael, Albrecht und Johann 
gelöſcht, und noch die Antheile der Fran⸗ 
iska und Anna Kolka, ſowie der des 
Sales Draws, zuſammen 30 . 
, verbleiben, welche auch auf die 
abgezweigten Parzellen Koſſy No. 8 und 
9, und auf die dem Grundſtück Koſſi 
No. 3 zugeſchriebene Parzelle laut Ber: 
anuar reſp. 29. Sep⸗ 


ügung vom 6 
kon eptember 1856 über: 


tember 1854, 5, 
tragen find, 
über das in dem 822 W nch von 
Golzau No. 6, Rubrica III No. 2, au 
Grund des Rezeſſes vom 7. Mai 1838 
für die 5 Geſchwiſter Jagubeck, Franz 
Paul, Joſepjhine, Eva, Marianna, Agnes 
ats laut Verfügung vom 12. Juli 
838 mit je 54 % 10 u 1 J, zu 
ſammen 271.3. 20 8, 7 J, eingetra⸗ 
ene Vatererbe, wovon die Antheile der 
oſephine und Agnes Jasubed mit 108 


abſchaffen, hielten Verſammlungen, festen eine gleiche 
Conventionalſtrafe feſt und machten das Publikum zu 
verſchiedenen Malen mit ihren Beſchlüſſen im Kreisblatte 
Leider betrieb 
das Geſchäft und dieſe brachte alle wohlerwogenen Be⸗ 
ſchlüſſe zur allgemeinen Freude der Köchinnen und 


ſämmtliche Bäcker die Zugabe verweigerten, verbreitete 
ſich ſchnell das Gerücht, 
währe. Die Folge hiervon war, daß ſie das Verlangen 
nach Weißbrod ꝛc. nur zum Theil befriedigen konnte. 
Nach 8 weiteren Tagen hatten ſämmtliche Bäcker ihre 


welchem vor einiger Zeit ſeiner Ausſage gemäß mittelſt 
Einbruchs ca. 550 „ aus der Kaſſe geraubt wurden, it] Gd 
jetzt, nachdem mehrere Perſonen über den Vorfall eidlich 
vernommen ſind, gefänglich eingezogen worden. 


Gr bez., bunter 126/272. 100 Gr, 12075 
. 96 Gr, 128/29 T8. 98 
Se be 


wieder höher, loco 118 
Hr, 12277. 60% Pr, 122/2360. 60% Gr, 123 
„ 125% 62% r bez., ur 

Ar Gd., der Mai⸗Juni 593 Gr Gd 
Gr bez., r Junl⸗Juli 60 Pr 
bez., er 0 . 505 & Gd., 


ieb aber noch eine Bäckerwittwe 


frühen Falle. Während nämlich 


aß die qu. Wittwe ſolche ge⸗ 


’ 8 e 

50 Kilo matt, loco 7 bis 10 Brief. — Leinöl 

0 Kilo loco mit Faß 127 5 . Re = 

Rüböl Je 50 Kilo loco mit Faß 134 „ Br. 

ET I 
uchen er ilo loco 84 — Br., 82 

. a 

000 und darüber, ſehr feſt, Io 

4. Br. 25 5 co ohne Faß 244 


urückgezogen und die Sache blieb 
oſtexpediteur B. zu Grünchotzen, 


Bibliothek auch einmal Th. Namlau's „Wanda“ 
(Berlin 18 0) zu bolen. Dieſe Erzählung, von tiefer 
Empfindung und trrffender Charakteriſtik, ſölldert eine 


. 102 bez., 

Su., 129%, 993 K. 
3. Roggen Per 40 Kilo 
beſſer bezahlt, Termine feſt und 
. 59 Gr, 1208. 591 Ve, 121 


bez al R 
„ Kündi⸗ 
Gd., 60 
60 


„Wir erlauben uns auf die im heutigen Inſeraten⸗ 
D Su 912 M 


5 theile erſcheinende 


„[ſonders anfmerkſam zu machen, und zu e 
dem Beſtellungen auf Looſe, welche 5 N 
ez, r Mai⸗Juni 28 
— Erhſen ur 45 Kilo ſehr ſtill. 


KV % 2½ A durch Erl gang auf 
ihre 3 gedachten Geſchwiſter laut Rezeß 
vom 16. Oktober 1840 übergegangen, 
und für dieſe ex decreto vom 19. Fe⸗ 
bruar 1841 ſubingroſſirt ſind, demnächſt 
auch der Antheil des Franz Yasubed 
mit 90 Se 10 u 10% J gelßſcht itt. 
oder an die Schuldpoſten, über welche die 
vorſtehend bezelchneten Hypothelen- Dokumente 
ſprechen, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Brlefinhaber, oder aus 
einem anderen Rechtsgrunde Anspruch zu 
9 29 eee, muenchen 8 
Anſprüche ſpäteſtens in dem 
am 19. Juni 1872 
Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Schmidt in un⸗ 
ſerem Geſchäftsgebäude hierſelbſt, Zimmer 
o. 1, anberaumten Termine anzumelden 
eltend zu machen, widrigenfalls fie 
uferlegung eines ewigen Siillſchwei⸗ 
gens mit ihren Anſprüchen werden präcludirt, 
und die Dokumente ad 1 bis 5 und 8 bis 
14 behufs der Löſchung, ad 6 und 7 behufs 
neuer Ausfertigung werden amortiſirt werden. 


Bekanntmachung. 
n unſer Firmen⸗Regiſter iſt heute bei No. 
1 eingetragen, daß die Firma Abraham 
e 
er e 
per No. 243, daß der Lebigen anne . 
unter der Abratz 1 
raha 
ein Handels geſchaft * 
Graudenz, den 30. April 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht 


— rehngı !?!? 


Friſche Spargel, 


8, 6 und o Sgr. pro 
e empfiehlt 9 


J. G. Amort. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung (in guter Geſchäfts gegend 


— 


und 
unter 


7 ird zum October d. J., 1. Januar aber 

arthaus, den 5. Februar 1872. 4 
ax = 1 pril 1873 zu miethen geſucht. Adreſſen 
Königl. Kreis⸗Gericht. nebſt Preisangabe unter 45. 3600 wie 


RR) I. Abtheilung. Expedition d. Ztg. erbeten. 


Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


Engl. Futterrüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten P 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß und 5 10—15 # ſchwer, ohne Jun Die 
erſte Ausſaat geſchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, I 
auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Ader, wo 1 eine Vorfrucht abs 

eerntet hat, z. B. Grünfutter, Früblartofjeln. — ein 1755 oggen. In 14 Wochen 
And die Rüben vollftändi an e im bh und werden die zuletzt gebauten zum Winter 
darf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr⸗ und Dauerhaftigkeit ver 
halten. Das Bid. Samen pon der großen Sorte koſtet 1 Thlr. 20 Sgr., Mittelſorte 1 TA 
Unter 1 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 5 Pfd. 
Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſen Samen 


Ernst Lange, Alt⸗Schöueberg bei Berlin. 


Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag ni s 
E, ib oder per eee ame. e e er Ma 


Norddeutscher Lloyd. 


- Postdampfschifffahrt 
vo» Bremen „. Newyork a Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


7 


D. Leipzi 8. Mai nach Baltimore [D: Weſer 25. Mai „ Newyork 
D. — 5 1. Mai „ Newyor D. Bremen W. Mai „ Newyork 
D. Hannover 14. Mai „ Newyork D. Mhein 1. Juni „ Remyork 
D. Hermann 18. Mai „ Newyort P. Baltimore 5. Yuni „ Baltimore 
D. Köln 22. Mai „ Baltimore D. Main ni „ Newyork 


und ferner jeden Mittwoch 


und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe: nach Newyork: Erſte Caiite 168 Thaler, zweite Gajfte 100 Thaler, 
wiſchend aler Preuß. Cousanı 


eck 55 t. 
Paſſage⸗Preiſe nach Ballmer: Gajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
Yon Bremen aan Neworleans u Havre 
und Havanna 


titte September an ein oder zwei Mal monatlich. 
Paſſage⸗Preiſe a 180 Thaler, Zwiſchendeck 35 Thaler Preuß. 3 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


t. Thomas, Colon, Savanilla, La Guayra und Port“ 
Cebelle — a na Panama nach allen Häfen der Westküste Ame 
e, ſowie na und Japan. 

1 B. Graf run f Mal. 75 — — I. 7. Juni. 
und ferner am 7. jeden Monats. 
ere Aus kunft ertheilen ſämmtliche SBaflagier-Gppebienten in Sremen und de 
Agenten ſowie 


m5 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


100,000 


Zu der von der Königlich 
Preuss. Regierung genehmigten 
162. Frankfurter Lotterie 
mit 26,000 Loosen, — worunter 
14,000 Preise, 11 Prämien und 7600 

Freiloose, — Gewinne ev. fl. 200, 
oder 2 mal 100,000, 50,000, 25,000, 
2 mal 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 
ete. empfiehlt der Unterzeichnete Ori- 
ginal-Loose zur 1 ten Klasse Ziehung 
am 23. und 24. Mai a. c. Ganze & 
Thlr. 3. 13, halbe & Thlr. 1. 22, 
viertel à 26 Sgr. gegen franco Eine 
a5 ſendung des Betrags oder Poſtnach⸗ & 
K nahme. Pläne und Ziehungsliſten S 
D gratis. Gewinn: Auszahlung fo: S 

fort. Sorgſamſte, ſtreng reelle Be⸗ 
S dienung wird zugefichert und beliebe = 
man gefällige Aufträge direct zu rich⸗ 
ten an 


Moritz LEVY, 


Haupt⸗Collecteur in Frankfurt a. M. 
Zur gefälligen Beachtung. 
Is 


Als Haupt⸗Collecteur von der 
rection mit dem Looſeverkauf betraut, 
find ſolche bei mir auf die vortbeil 
hafteſte Art zu beziehen, indem ich 
meine Herren Correſpondenten ganz 
planmäßig bediene und weder Schreib⸗ 
geld noch ſonſtige Gebühren in An⸗ 
rechnung bringe. 


* Verbande Szimmer No. 17 im Wege 
| ngsvo 
Urteil uber die un des Zuſchlags 


am 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werben. 


zahrli werth, 
Es beträgt der jährliche Nutzun ebände⸗ 


den, 246 
d Grundſtäc betreffende Auszug 


ist in allen Mineralwasser- 
Handlungen und Apotheken zu haben. 
Die Brunnendirektion. 


NN Stellen -Uingebote u. 
Geſuche, 


namentlich von Buchhaltern, Geſchäfts⸗ 
reiſenden, Commis, Gehilfen, Lehrern, 


Die ſociale J rage. | Gouvernanten ꝛc. ꝛc., für 
—— | Associe-Gesuche 


So eben erſchien in unterzeichnetem Verlage und iſt in allen Buch⸗ 
handlungen vorräthig: 


diefelben zur Vermeidung der 
Fladen fpätelten im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 


elden. 
2 2 den 30. März 1872. 


D 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (5142 
othwendige Subhaſtation. 
Das dem Rittergutsbeſitzer H. G. A. 
Sponnagel gehörige, im Thorner Kreiſe 


Vortrag 


prof. Dr. Sch. Th. von der Goltz. 
Preis 7½ Sgr. 


und ſicher zum Ziele führt. 
Zur Verſorgung derartiger Annoncen 


in die für jeden ſpeciellen Fall beſtge⸗ 


delegene Rittergut Foliong No. 12 ſoll Bei franco Einſendung des Betrages erfolgt franco Lieferung. eigneten Zeitungen und zur Entgegen⸗ BMEEEEREEEEE 100,000 
am 10. Juni et. A. W. Kafemann, Danzig. nahme darauf einlaufenber Oflerten en RETTET 
an Kr ee, Terrine men ER FIRE on Annoncen⸗Expedition Fortdauernde Anerkennungen. 
No. 6, im Wege der Zwangs volleredung AAA x von Wiederholte Beftellungen 
Derfteigert, un Das Urtheil über die Erthei⸗ 6 L. Daube & Co ; auf den 
ung des 5 K ͤ ͤ V0 „ er 5 = 1167 
r A. Taillandier's Haarfarben-Hersteller 5 tt 35 R. 5 „ 
ebendaſelbſt verkündet werden. x gt dem N e und verblichenen Städten Europas. agenbitter ), 


fabricirt vom Apotheker R. F. Daubitz, 
Berlin, Charlottenſtr. 19. 
Herrn R. F. Daubitz. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der 


aar (auch Bart), wie es bis — 
rundſteuer unterliegenden ge des Guts 


von Niemand erreicht iſt, die frühere 
Farbe wieder, mag dieſelbe blond, 


low» Dietall, Rupfer 


204 Hektare 72 Are; der Neinertrag, nach 

a ne und Ainfboden  |E Animinigiäntgäin 

Werth, nach welchem es zur Gebäudeſteuer vers le Te von Schiffen kauft zum 1 Preiſe zur Erzielung Eorperlichen . — 

anlagt worden, 172 die bat de 2 5 Ve rien gabe S. A. Hoch, Häkergaſſe 13. N 25 8 t —— 5 
Der, dan din beitefinbe und andere und die ſich bildenden Pize zerstört; Anonyme Gesellschaft r 

ee Aachdelſenger Tonnen in es kann deshalb auch als haarſtärken⸗ der G Nose . Lenberg 28. Behr. 1571. 


dasselbe Sal Nachweiſungen können in 


unſerem Geſchäftslokale, Bureau III., einge: Ciementine v. Hagen. 


N 5 — des Mittel nicht genug empfohlen Destillerieen 8 Jonzae. a 


werben. 


chen der Zu bekommen in gan & Ilschafts-Capital R ; : 
jenigen. Eig zen und esellsehafts-Capita iner meiner Freunde verehrte mir 
. 5 eg uad . halben Flaschen in allen Städten in 1,000, 000 Franken. vor einiger Zeit eine Flaſche Ihres 


edem Parfümerie⸗ und Coiffeur⸗Ge⸗ Diese Gesellschaft, ein Verein der be- 
ſchafte erſten Ranges, in Danzig bei] deutendsten Gutsbesitzer, verlangt Spezial- 


5 = berühmten Liqueurs, welcher meiner 
Der Erfolg wird garantirt. Albert Neumann und Julins Agenten für den Verkauf seiner Producte. 


aber u Gefundheit ſo außerordentlich 


gain 5 — 5 2 a zu te Dienſte geleiftet hat, daß ich 
g aben, werden hierdurch aufgefordert, \ \ ; ; ute Dienſte geleiſtet hat, da 
15 zur Vermeidung der Aae Sauer, Coiffeur. Offerten sind an die Herren Directoren || mich veranlaßt gebe, Sie blerdurch zu 


erſuchen (folgt Beitellung). 
Graz, Steiermark, 25. Febr. 1871. 
Franz Sparl. 
) Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann und F. W. Grünert. 


Atteſt. 


ort & Engros bei der Destillerieen in Jonzac bei Cognac 


Exp 
4 9 (Charente-Inffe- Departement, Frankreich) 
1 Taillandier, Hamburg. zu adressiren. 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


* den 19. März 1872. 


Kreis⸗Gericht. 
Der Sidhaſtationsrichler (5962) 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns G. Schinkel r Roſen⸗ 
berg Hit zur Verhandlung und Beſch ußfaſſung 
über einen Accord Termin au 

den 16. Mai er., 


0 „ . „D. d. Mohren-Apotheke in Mainz gratis 
Dr. Vehrend's Soolbadeanſtalten in Colberg, une e en 
(die Hauptanſtalt und die früber Meyer'ſche) ſind von jetzt an, d t ei \ „Pi 
Privatheilanſtalt und einem Peuſionat für Rene Minber ben Mugen berartigen | Coca-Pillen J, 1 & III 
Anſtalten an Orte) das ganze Jahr hindurch in Betrieb, — Alle gebräuchlichen 
mediciniſchen Bäder, auch kohlenſäurehaltige Soolbäder a Aa Hehme - Oeyn⸗ 
haufen. — Juhalatorium für Hals⸗ und Bruſtkranke. Behandlung mit Electrici⸗ 


1 Schtl. 1 Tulr., preuss. Arzn.-Taxe) gegen 
Krankheiten der Athmungs- I u. Verdau- 
unge- II Organe, des Nervensystems, allgem. 


Vormittags 11 Uhr tät. — Heilgymnaftifcher Unterricht. — Logirhaus mit ca. 20 Wohnungen von] and es Sebwäche.Zustän : , wie über Sehr geehrter Herr Höbenderger! 
vor dem . . —. Kommiſſar im Ter- 4—8 Thaler wöchentlich und vorzüglicher Re danraligg; £ die glänzenden Eigensch. des Universalnit- Se 1— 5 2 — dend — Hel 
immer No. 2 anberaumt worben. Eröffnung des Seebades tte Juni. (Colberg allein hat den ſehr weſent⸗ 1e der Indianer, Der Coca aus Peru. sene A mir geſandten 


e Betheiligten werden hiervon mit dem 
erken 172 Keantniß geſetzt, daß alle 
feſtoeſtelllen oder vorläufig ugelaſſenen 
a en der Concursgläubiger, ſoweit 
Ar dieſelben weder ein Vorrecht, noch 
ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes 
onderungsrecht in Anſpruch genommen 
* zur b Pers — Beſchlußfaſſung 
ber den Akkord berechtigen. 
Bilanz nebſt dem 
Die Handelsbücher, — . — iber 


Ir Ann und, ber e des Concurſes 
erflattete schriftliche Bericht liegen im Ge⸗ 
richtslokale zur Einſicht an die Betheiligten 


Ifen. 

Roſenberg, den 1. Mai 1872, 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Coneurſesz 

ine hier vacante Polizei⸗Commiſſar⸗Stell 
E Jeb fort beſetzt werden. a 
Gehalt beträgt 300 8 incl. 30 u Woh⸗ 
nungsmiethsentſchädigung. Verſorgungsbe⸗ 
rechtigte Bewerber werden aufgefordert, bis 
zum 20. Mai c. die bezüglichen Atteſte uns 
288 Perſönliche Vorſtellung er⸗ 


nicht, 
eher 30. April 1872, 


er Magiſtrat. 
Giebler. 


—:.. > "= 
iverse Sorten Sh 

D deira, rothe 1 
Portweine, Teneriffe-, Barce- 
lona-, Tarragona-, Valencia-, 
Malaga- und rothe Bordeaux- 
Weine, Champagner, Arrac, 
Rum und Cognae empfiehlt 


A. Ulrich, 


Brodbänkengasse 18. 


Th. Weidenslaufer, 


kan Vorzug außer feinen ſehr ſtarken (Ösprocentigen) Soolbädern auch Seebäber zu bes 
Anfragen u. ſ. w. erbittet direct der dirig. Arzt der Anſtalten Dr. Nötzel, Stabs⸗ 


arzt a. D. 
Das ächte Colberger Badeſalz wird nur in dieſen Anſtalten gewonnen und iſt 
(5470) 


Geſundheis⸗Senfkörner 


ſind wieder von Paris eingetroffen 
und echt zu haben in der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38. 


ſtets daſelbſt zu haben. 


Liebig Company's Fleisch-Extract 


| 


Medaille de la Societe des sciences 
industrielles de Paris. 


Keine grauen Haare mehr! 
Melanogene 


von Dicequemareaine in Rouen 

Fabr. in Rouen r. St.-Nicolas 39. 

zen] Um augenblicklich Haar und 
Bart in allen Nuancen, obne Ges 

fahr für die Haut zu färben. — Dieſes 
Färbemittel iſt das Beſte aller bisher 
dageweſenen. — Gene ral⸗Depot bei 
Fr. Wolff & Sohn in Karls- 
ruhe. Danzig bei A. Neumann, 
Parfümeriehandlung und allen bedeu⸗ 
tenden Coiffeurs und Parfümeurs. 


8 
Pepsin-Capseln, 
bewährt bei Magenſchwäche und zur Unter⸗ 
ſtützung der Verdauung, offerirt die Raths⸗ 
apotheke in Danzig. (5215) 


Restitutions-Fluidum, 


verwendbar bei allen rheumatiſchen Lahm: 
heiten der Pferde ꝛc., halte ich in concen⸗ 
trirter Form ſtets vorräthig. Jede Flaſche 
und Gebrauchsanweiſung iſt mit meiner 
Firma verſehen. 

E. Schleuſener, Apotheker, Neugarten. 14. 
— . — 


FE Fazer 

> ACTUM CARNIS LIEBIG 

= ie MANÜBACTURED 

RACTUM CERNIS LIE u 

u Fray-Bentos ers 

5 BY alt # 1 \ 0 i 
ei RS IN SOUTYANERN 

in 


Süd-Amerika. 


Ihr ergebener 

F. M. Kammer, Lederhdlr., Oderſtr. 19. 

) Zu haben in Danzig bei R 
Lenz, Brodbänkengaſſe 45. to. lin 75 — 
Flaſchen a 1 &, No. 2, bedeutend kräftiger, 
gegen Lahmbeiten bei Pferden ꝛc. ½¼ Liter⸗ 
Flaſchen 1¼ Ag Gebrauchs⸗Anweiſungen 
mit Atteſten gratis. 

**), Original hat der Annoncen⸗Expedition 
oo Haaſenſtein & Vogler in Breslau vors 
elegen. 


1/4 u. ½ # Töpfe. 


½ u. ½ Töpfe. 


i eo wenn jeder Topf untenstehende Unterschriften 
ur acht trägt und auf den Etiquette der Name J. v. Lie- 
4 big, in blauer Farbe aufgedruckt ist, 


Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt d 
‚obigen Waare anderes, am Märkte erschienenes Extract 25 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen. 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Bich!: 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. — 


Bad Reiner z. 


Ein leichter, gut erbaltener Hub⸗ 
wagen mit Thüren, auf 4 Doppel- 
druckfedern und Langbaum (I- auch 
2ſpannig). — Ein gut erhaltener, ganz 
verdeckter Wagen, nur für Landwege 
u empfehlen, ſehr billig, und ein ges 
chloſſener Packwagen, für die Herren 
. zum e se 
vorzugsweiſe zu empfehlen, ſtehen Vor⸗ 
ſtädtiſchen Graben 54 zu verkaufen. 


Berli u, 2 3 108 Taubheit! 
roßes Klimatischer Gebirgs-Kurort, Brunnen-, Molken- u- Bade-Anstalt]I ‚nie weitere Gewinne bon fl. 50,000 Gcoustique en miniature 


in der Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien. Salson-Eröffnung am 12, Mai. 
Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Mıehlkopfleiden, 
chronische Tuberkulose, Lungen-Emphysem, Bronchektasie, Krankheiten des 
Blutes: Blutmangel, Bleichsueht u. 8. W. sowie der hysterischen und F'rauen-Krank- 
heiten, welche daraus entstehen; Folgezustände nach schweren und fieberhaften Krank- 
heiten und Wochenbetten, nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, Scro- 
phulose, Rheumatismus, exsudative Gicht, constitutionelle Syphilis. Empfohlen für 
Reconvalescenten und schwächliche Personen, sowie als angenehmer durch seine lieb- 
lichen Berglandschaften bekannter Sommer-Aufenthalt. (6167) 


National; Zambiihife-Gompaguie. 
85. 105. 125 . 


d' Abraham). 


Alleinige untrügliche Erfindung zur Lin⸗ 
derung und Hebung dieſes Gebrechens, be⸗ 
ſtätigt von Aerzten und Pharmaceuten aller 
Dauptſtädte Europas, ſowle durch eine Menge 
von Zeugniſſen. Dieſer kleine Apparat iſt 
nicht wahrnehmbar, da er der Hautfarbe 
nachgebildet, und bewirkt die ſtaunens⸗ 
wertheſten Erfolge. 

Atteſte werden franco verſendet. Ein 
Paar Inſtrumente nebſt Gebrauchsanwei⸗ 
fung gegen franco Erlag von 4 * pr. Ct. 
zu beziehen per Poſt vom Hauptdepot: 
Buchhandlung E. F. Wigand in Preß⸗ 
bura (Ungarn). 


25,000, Zmal 20,000, 2mal 15,000, 
2mal 10,000 c. kann man auch dies⸗ 
mal wieder erlangen in der von der 
Kaiſ. und Königl. Preuß. Regierung ge⸗ 
nehmigten und ſomit in der ganzen 
Monarchie erlaubten Frankfurter 
Stadtlotterie, deren Gewinnziehun 
1. Claſſe ſchon am 23. u. 24, Ma 
ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu 
ſeine bekannte glückliche Hauptkollecte 
mit ganzen Looſen & Thlr. 3. 13, Hal⸗ 
ben a Thlr. 1. 22, Vierteln a 20 Sgr. 
(Pläne und Liſten gratis) gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme des Betrages 
beſtens empfohlen. 


VPianino- Magazin, 


6. alte Jacobs⸗Str. 6 

empfiehlt feine ele a. Str., 6, 

Te e e Fe 
er Garantie, 


H e 
Reis 8 Be angenommen und 
in der Mühle Z und ſchnellſte 
ausgeführt in der e Hateime te 
Heberlein, vormals Stobbe. 


zopathische E Cajüte ab Stettin Der b tcollecteur : = ann Alk rer m 
an chen nach Me w- Tork 29. 140. 160 * Kudolph Strauss 2 Jeden Bandwurn a 
Central- po R. via Hull- n — in Frantfurt a. M. entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollſtäy dig 
F H d rk L. Betöftig 5 ndig Die Frankfurter Lotterie wird nur | ihmerw und een: ebenfo ſicher befeitigt 
r. Hende werk, iverpool. r— Rinder unt. 10 190 bis Ende Rusch edit; er > a hebt 

; . : a = — 40. . ich Vo 
Apotheker in Danzig. Juden 3 RE == —— . Säugl. 4 beit 3 denselben fein Glu (Breuben). ; 5 bil 5250 
erung d en Einf a on. können. Dommisbrode ſind billig zu haben Holz⸗ 
©. Messing, Ber in, Unter den Linden 20. Stettin, hen e la, rn. ST date No. 22 bei Zendaſch. a 


in tüchtiger junger Oekonom ſucht 4 
E ung als Wirthiäafts: Snfpecior, am 
liebſten auf einem kleineren Gute unter Lei⸗ 
tung des . Anſprüche beſcheiden. 
Offerten sub T. M. 16 befördert die Ans | 
noncen⸗Expedition von Aug. Fröſe in 


Danzig (General⸗Agentur von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler). 3 


Ein Geometergehilfe, 


Dias roa Er l Ben Ga Deutſche 
eee, Hypothekenbank in Meiningen. 


dung Freunden und Verwandten ganz erge⸗ gewährt auf ſtädtiſche und ländliche Grundftüde unkündbare Darlehen 


ent an. 
Lindenau, den 6. Mai 1872. in baarem Gelde ohne Damno. 


Grunau nebit Frau. Anträge nimmt darauf entgegen 8 der General Agent 
Hm 3. d. Nig., Abends 6 Ubr, ische Wilh. Wehl in Danzig, 


d 
ſanft unſer guter Vater, Schwiegervater 


Das 
Auctions⸗Burean 


für den Landkreis Danzig be⸗ 
findet ſich Hundegaſſe No. 116. 


Richard Arndt. 


und Großvater Brodbänkengaſſe No. 11. Motten ꝛc. berttl dem die b | 
j 3 mit em die beiten Empfehlungen zur Seite ſtehen, 

a“ ae Jobemm Sndiei N a 1871: Ernte Importirten Havanna-Cigarren empfing ich folgende Marten: und 2jähr Garantie ge Ende 20er dal militalriel, gegenwärtig 

gi 1s zeigen wir tief benin an r * 8 5 er fina a Mile 50 Präparate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. bei einem 1 al. Kataſter⸗Amt beichäftig 

Gun A ee . Mor Ma ff! Kung [hu juli y,g= ilr Ke Hir 

3 Die Hinterbliebenen, Chinesca Londr erh ela ger ie ” 100. 12 6000 . r Jeg un 10 900 5 5 u 90 - YAushun 4 5 diteur 

8 € 1 „ e especia " F 5 4⸗ bis 6000 , find ſogl. und 10,000 % ere Au: it Herr Poſt⸗Expediten 

Todes: Anzeige. Rodriguez, Londre, finos superior „ „109. zum 2. Oct. auf 5% zur 1. St. dir zu Lange in Willubnen m erthellen bereit. 
; 2 5 heute 8 57 Uhr an ber Saen, Aue gEem Pan SD, — „ „ 125 haben. Adr. u. 6971 in der Exped. d. Zelt Die Stelle des 
0 A 5 — 

Sohnes, Etubieſus pb. Julius gen Flor de Murias, Regalia chica, superior 5 5 150. Ein 8 1 a e. Amtsſchreibers 

Koſobucki, in feinem vollendeten 26ſten Upmann flor, Hegalla especial 180. iſt durch einen in ähnlicher une bereits 


thätig geweſenen Bureau⸗Gehilfen ſchleunigſt 
zu beſetzen bei dem 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amte 
in Dirſchan. 


* IL. Juni c. ſuche ich für mein 
nialwaaren⸗Geſchäft einen ordentlichen 
und gewandten Commis. 


H. Wisniewski 


N { A Näheres unter No. 6903 i. d. Exped. d. It 
Lebensjahre, zeige ich mit tiefſtem Schmerze | Anz 7820 > Peg 
month und Yeiannten ergebenft an. f Emi ; 1 re p. uf Loo e à 20 hir. 
rſchau, 89 v. Rofobnekt, kauft zur 146. Lotterie jeden Poſten gegen 


J. S. v. Koſobucki. a , gu 5 franco Poſtmandat. 
Meuefte meteifihe Tabellen ur Artıkel, chen | 8. Bach, eg Noltenmart 14._ 
nführun es neuen aß . = pecialarzt Dr. Meyerin Berlin, 
und Gewichts ſyſtems Dee, eee, ansrenter an ann Stante}on- 
find = 3 pr reſp. 5 Gr. käuflich im Bureau * . eignes Fabrikat. cessionirten Krankenhauses, heilt Syphi- 


als: . Hölzer, = 
des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft und Motec Glaſur für Tinten, Lacke ꝛc. 121 F Fri on 


1 Rovenhagen. 


Edin K tel. Heiligeneiftgafe 50. on N 1. ac Tales zu. fr den hartnäckigsten | BL 8 
„ olonia en, 2 — ur grundliebe ellung. rech- 5 
Dampfer-Verbindung, Sb Arenen ne On" | lil ſehr gur renommir 
& Danzig— Stettin. 90 fette Hammel ſtehen tes Tuch⸗ u. Modewaa⸗ 
ee Ve“, am 7. Mat. zur Abnahme in Altkirch ren⸗Geſchaͤft einer größeren 


Damafer „Die Erndte“, am 8. Mal. 


ennen zu Grauden 
Ferdinand Prowe. Ar N N 1 1 


— am 
ei: 77 Eee Sonnabend, den 8. Juni 1872. 
Cronstadt (Weſtpreußiſcher Rennverein.) 

L & 18. Reiten f 
r Dann, Srmmatiten In e Tr gm 
erpediren wir gegen den 1. jeden Alters und Landes im Deine von Bewohnern der Proving Preußen und Fee 

ai e. den neuen erſtelaſſigen Jen 75 Kilogramm. . die Hälfte der Einſätze. nen bis zum 1. 


Provinzialſtadt 70000 


bei Altfelde. 
3 Milchkuͤhe a dee n Thlr. Umſatz bei feſter 
Kundſchaft iſt zu verkaufen oder zu 


Neuteichsdorffeld. 
e d ! verpachten. 


Ei t ſituirt Reflectanten erfahren Näheres in Berlin 
Wechſel = a 10 n ſucht gegen bei . Rieß, Puttkammerſtraße No. 7. 


1000 Thaler 


Er gebildetes Mädchen, welches bis babin 


— — — ge — . VEN — 


uni beim Vereins⸗Selretair Hrn. Ru the. Wer am Pfoſten nennt zahlt „als Darlehn auf drei Monate. 
Dampfer I. Trab⸗ Felten: Preis 50 Thlr., ohne Gewichtsausgleich, 3 Thlr. 8 45 — Selbftbarleiher belieben ihre Adreſſen e e tell ele 8 
3 Anvers“ 3 en But 2 Melt, on Poe 3 Galoppſprünge erlaubt, bei 4 Galopp: ee in der Expedition dieſer Ztg. 
2 . en eine Volte, cir , oſten zu nennen. einzureichen. 
und erbitten baldigſt Güter⸗ III. Nennen auf Pferden bäuerlichen Beſitzer: Erſter Preis 25 Thlr., zweiter ts k Tüchtt 
Anmeldungen. Preis 10 Thlr., das dritte Pferd erhält 5 Thlr., Diſt. Meile. 28 Gu ver auf. üchtige 
A W uf & 0 „ IV. Steeple-Chase ; Vereinspreis 1000 Mark. Herren Reiten in Farben oder Ein ſehr hübſch gelegenes Gut, 2% Meil B b d 
u 0 O., Uniform. 20 zu Einfag, ganz Reugeld, für Pferde auf dem Continent geboren 155 Pfd., von Köni 1 N. 9 d. Bahn, Chauſſee u in er 
ra iffsmafler. Er 1 ee an an. en A Mer Been 55 _ Pied und ſchillbaren nnd Areal: 650 Murg. finden fofort bauernbe "in ng bei 
Zur laudwirihſchaftlichen Aus⸗ |exnält die Ginfäge, das dritte erh e feinen Ginjag. Melden bis jum 20. Mat beim a X Fa ie F. Wollsdorf 
felung in Graudenz, D Da Comite guten Gebäuden "u. sroßen Banane tl | (6879 Ee 1 | 
om 1. bis 23. . t: preiswerth be ille Anzahl „in junger Mann, Moterialift, in be 
uni cr. werden geſuch as Comité. a e Anzahlung ver Er, — Aden ann Kor | 


3 recht anftändige junge Damen zum Ger: 
viren im Wein⸗Salon. Salair pro Tag 1%. 
neb Bi ig — a 
eldungen nimmt entgegen 
Jleiſchergaſſe No. 47 B. — 2 


Medic. flüſſiger ö 
Eiſenzucker, | 


| (Syr. Zerri oxydati Hageri) nach Dr. 
Hagers verbeſſerter Methode gegen 
J Blutarmuth und deren Folgekrank⸗ 


heiten. 
1 Fl. 25 Su, 3 Fl. 12 He. 
Gaſtrophan, 
Specificum gegen 8 1 Fl. 


Eisencerat 
gegen Froſtbeulen. 
1 Scha tel 8 Sgr. 
ul's 


echter Carolinenthaler 


denz bewandert, ſucht von gleich oder erſten 
Juni Engagement. Adr. unter No. 6863 
durch die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann 


E. L. Würtemberg, Elbing. 
Mein in Schöneck, 


Kreis Berent, belegenes Grundſtück, beſtehend 
aus einem maſſiven Wohnhauſe mit Gaſt⸗ 
nr ed 

ein Hintergebäude, 1 . der Getreide⸗, . 8˙ 
Acker, Weizenboden, incluſive 3 Morgen Branche, Aung af Bu rn 

9 Wieſen nebſt Gärten, iſt ſofort] Geſchäfte ründlich vertraut, ſucht ein ander⸗ 

gen Bedingungen zu verkaufen weitiges Engagement, ſpäteſtens 1. 

oder zu verpachten. Näheres bel dem Unter⸗ Juli c. Gef. Adreſſez unter No. 677 be⸗ 

zeichneten. fördert 22 Exped. d. Ita. 
inige Kellnerin x eh Ae 

Herrmann F uchs. E und e. ältere Wirtöin mit vorn Fin 

V f weit nach Hardegen, Goldihmiebeg. 5 

er au 2 Ei aunger 15 b fa e 
ſchen, engliſchen und franzöſ. Spr 

renommirte mächtig, mit * beſten Zeugniſſen versehen, 

Gaſtwirthſchaft Ela Loire ein a al benfen ach 
aß⸗Lothringen eine 5 en ne 

ne unter A. © Subichow pet 

Pr. Stargardt poste restante erbeten. 
Eine . Wohnung in 

Langefuhr No. 83, beftehend aus 

3 Zimmern, Alkoven, Küche, Speiſe⸗ 


Guano-Niederlage 


Danziger Superphosphat- Fabrik, 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Die Actionaire unſerer Geſell erſuchen wir hierdurch, die vom Aufſichtsrath 
hefe: 4 a 3. e gezeichnete a a 10 & mit zuſammen 


bis ſpateſtens den 1. Juni dieſes Jahres 


an N Geſellſ 0. ee No. 11, zu leiſten. 


anzig, den 
s Der Vorſtand. 
Tiede. Ortloff. 


RICHARD GARRETT & SONS, 


LEISTON WORKS, SUFFOLK, ENGLAND, 


-— 


Davidsthee etablirt seit dem Jahre 1778. 8 rns eh 
gegen Huften und Bruftleiben, —— Langefuhr No. 31, Hoemeke, 
Chi Vaachen dw f E aud mod zur haar — 

mamundwarler ee Kohlenlagers ganz beſonders eignen. 

= ypotheken feſt. lung 3500 ‘ 
| Thon be Auskunft 1 der Spetion de, Restaurant Klein, 


35. Langgaſſe 35, 


Große Krebſe. 


Pressen, eitung unter No. 


und 
Chingzahnpulver, 
Miel. 1 b. . W. J 6 66. 


8B. 8 u, 
Flüſſige Eiſenſeife 
ur ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
ben 1 Fl. 20 , J F. 10 
n echter Qualität halten ſtets am 
ager in Danzig die Droguiſten 
Franz Jautzen, Hundegaſſe 38, 
und Richard Lenz, Brodbänken⸗ 
aſſe 48, die Apotheke Zum er 
fifchen Wappen; in Prauſt: 

H. Werner. 


Erzeugniſſe des Joſ. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag 


Strohelevatoren, 


Drills, EUR 
Pferdehacke, = 


Getreide- und Gras-Mähemaschinen, 
Lager von Reservethellen. 


U erledigt 
K . Anfragen und Aufträge schn® . 
En ir er General-Agent ur Richard Garrett & Sons, 


A. P. Muscate, 


eee für Haarſeſdende. 


Molken⸗Anſtalt. 14 Unterzeichneter ſtillt das Ausfallen der Haare in 8—14 ; 25 
! e 


zum 
freundſchaftlichen Garten, 
Neugarten No. 1, 
Sonntag, den 3. d. M. 

Grosses Concert, 
ausgeführt von Mitgliedern der Ka⸗ 
pelle des 3. Oſtpreuß. Grenad.⸗Regim. 

No. 4, unter Leitun be ag ters 
e . * 


werden k., unter günft Beding. zu verkaufen. 
en ſich dir. zu wenden an 
e ummermann, Langefuhr b. Danzig. 


in Bauaufſeher und 
Zeichner geſucht. 


Bei den diesjährigen Molenbauten zu 7 5 
Pillau kann ein uverlälfiger Anffeher mit 1 2 * a das 
Diäten ſoſort Beihättigung finden. — Die 6 ei * Inf 2 une 
Nachweiſung einer früheren Beſchäftigung bei Oncer arten 
Seebauten Ih erwünscht. 

Nur mit on K Ele . 

l mit Einreichung der Zeug⸗ 
le sis me Mai bei mir ſchriftlich ober 
lich melden. 

wer e findet ein tüchtiger Zeichner] G 


auf fe b ben 3. Mal 152. ſchaflgüng. Seen. Bädeker, Aal Walker- Abe. | 
| 


die Apotheke von 


Oelfarbendruek-Gemälde-Verein 


„Borussia“ 
Actien-Gesellchaft zu Berlin. 


Permanente Ausstellung 
und Verkauf 


bei Herrn 


Pillau, den 3. 


beehre mi N 2 en. i 
a 123 16 miede wie In ben Jah abre lan 15 ach ] Königl. Safenbau-Infpection: FAT ad Ala. Anfang a Uhr. N 
ren am Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe von efinden in 1 ch K J. B. Entree wie gewöhnlich. 
6 bis 49 Uhr Morgens friſche warme Schwei⸗ I Kopfhaut 3. B. S Deum alf, efcheidene Anfrage. 
zermollen verabreiche. 0 Waſſerbau⸗Conducteur: An welchem Ort der Erde iſt doch das Schul⸗ 
Um geneigten Zend De Herren Aerzte Ein junger Mann, zenamt, in welchem ein Wobllöblicher Sal 
und des Publikums mute ergebenit. gandmirth, der berells längere Belt auf gro. porſtand laut Annonce des Danziger Streit 


blattes vom 1. Mai c. das Schulhaus öffent⸗ 
lich verſteigern will, zu Ba 2 7 


J. Fässler, 
in Refleetaut. 


Molkenfabrikant aus Appenzell (Schmweij), 
Ahrbleicherte und Wal⸗ 


n Gütern als erſter Inſpector fungirt und 
0 ſehr gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1. Juli oder 1. Auguſt c. ein an⸗ 
. tiges Engagement 


nco. 
geuguße der Herren Medieinalrath Dr. Johann 
Heß, Tönigl. preuß. Apotheker I. Claſſe, unterſuchender 


bitte 


es Müller, Berlin; Dr. 
Ghemiter und wiſſenſchaft⸗ 
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h fi g iſche, techniſche, chemiſche und Gefällige Offerten unter No. 6656 in der ) 
porzheimer! JJ! t 
direct von der Quelle in Gebinden von 100 ſchen Laboratortums zu Breslau, ſowie von hunderten 1 0 . Stände, in thätiger junger ann Mag en: und katarrhaliſchen Leiden ze 
Altreg an zu 36 aufwärts bis e 60. J welche durch mein Verfahren das Haar wieder erlangten, liegen Originals nit Heften Referenzen, der mit Tämmts erkauf bei Herrn Albert Wen- 


briefen zur Anſicht bereit. mann, Langenmarkt No. 38. 


irarbeit 
Edm. Bühligen, Comferoatene für Haarkldende, rn ſich am ein Gugagement Un Gon 
Leipzig, Brüderſtraße 28, parterre. toir oder für das ä et eines 
ſolchen ꝛc. u. erb. Adr. sub 6902 Exp. d. Z. 


